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Olns dem Staate. 

In unsere auswärtigen Leteel 
Es war meine Absicht, einen großen 

Theil unserer Leser im Staate Nebraska 
diesen Herbst und Winter persönlich zu 
besuchen ursb Kollektion von Aha-me- 

tnentsgeldern zu machen. Durch Krank- 

heit und verschiedene andere Umstände 
bin ich seboch verhindert worden und ist 
es mir unmöglich, mehr als nur einen 
kleinen Theil unserer sbonnenten zu se- 
hen, weshalb ich an alle auswär- 

tig e n L e s e r die Bitte richte, nicht 
daraus zu warten daß Jemand kommt 

sum Kollektirem sondern ihr Olbonnn 
mentsgeld per Post einst-senden 
Sendet Post- oder Crpreß · Money 
Qrdres. Bei dieser Gelegenheit möch- 
ten Iir noch Allen an’s Herz legen, daß 
wir gerade seht große Zahlungen zu 

machen haben, indem große Summen 
stlr Papier unb andere Betrage sällig 
sind, die bezahlt werden müssen. Die 
Gelder liefen bis seht sehr sch l e cht 
ein, trohdern Ioir tausende von Dollars 
ausstehen haben. Unsere Former und 
Arbeiter haben ein ziemlich gutes Jahr 
gehabt und sollten seht zum Jahres- 
schluß auch daran denken, daß der Zei- 
tungamann das ganze Jahr gearbeitet 
hat und ietzt auch sein Geld gebraucht. 
Wir haben Schulden gemacht siir Euch 
und müssen sie jetzt bezahlen, deshalb 
sendet Euer Adonnemeniggeld ein und 

zwar gleich, damit Ihr und wir tu 
Weihnacht und Neujahr der Sorgen le- 

dig sind- 
Mit besten Wünschen sür frohe Feier- 

tage teichnet 
J. P. Windolph, 

Herausgeber 
Grund Island, Web-, Dezember Mit-. 

. Osceola hatte lehre Woche Kohlen- 

«- 

noth. 
« An allen möglichen Piöhen herrschte 

die lehte Woche große Kohlennoth 
« In Loup County ist in lehter Zeit 

viel Vieh an der fogenannten Cornstalk- 
krankheit verloren gegangen. 

« Die Kornernte ist leider von vielen 

Zorn-ern noch nicht beendet und der 

Schnee der lehten Zeit kam ihnen durch- 
aus nicht willkommen. 

· Zu Defhler foll eine 030,000 Be- 
fenfabrik gebaut werden. Architekt Ber- 

linghoff oon Beatrice hat den Auftrag 
für die Plane erhalten- 

« Senator Dietrich empfiehlt die Ein- 
richtung einer zweiten Berfuchsfarm in 

Nebraska und zwar im westlichen Theil 
des Staates, wo es fast stets zu trocken 

ist. 
« Die fämmtlichen .Gämbler«-Pro- 

geffe von Omaha und Süd-On1aha, die 
dort im Countygericht schwebten, stnd 
fallen gelaffen worden. Es waren tit- 

an der Zahl. 
« Zu Edgar wurden von einem Fracht- 

zuge der B. eh M. It Stück Vieh, N. 
Ong gehbrig, überfahren und getödtet. 
Der Verlust wurde gefchlichtet und auf 
Itwklo abgefchilht. 

« Die York County Telephon Co. 
wurde lehte Woche organisier. Diefelbe 
eignet die Waeo Telephon Co. und die 
von Venediet und hat Verbindung mit 
der Bradfhaw Sammetp- 

« Der Polizist Thomas McTaggart 
in Columbus wurde lehthin Abends 
besinnungslos in der Nähe einer Stra- 
ßenkreuzung beim Bahngeleife gefunden 
und war fein Kopf arg zerschlagen. 

« Jni York Gericht wurde G. W. 
Bohmer oon Bradfhaw unter der In- 

klage, einen kriminellen Angriss auf die 

kleine, it —- 7 Jahre alte Wilhelmina 
Ranckle gemacht zu haben, bis it. Januar 
dem Diftriktgericht überwiesen. 

« Zu suburn wurden am Montag 
die Schulen wieder eröffnet, die wegen 
der Blatternepidenrie gefchtoffen waren- 

Sonntag fand auch wieder Gotteodienft 
in den Kirchen statt. Die noch vorhan- 
denen Blatternfitlle find unter Quaram 
töne. 

« Die »Na-arge Schöne, « Ella Tollt 
in Omaha, weiche vor einiger Zeit 
Charles Stewort eine Dostii Saure in’i 

Gesicht warf, fo don derfelbe fast er- 

blindete, erhielt von Richter Barter ihre 
Strafe zudittirt und zwar drei Jahre 
Zuchthous. 

« M. J. Abbe-tu welcher 18 Jahre 
lang den Hohes Center Republiean 
herausgegeben hat, fah stch ledte Woche 

Mungem die Zeitung an N. Man zu 
geben« der eine Hypothek darauf 

w . Das ist die ,Profoerität« welche 
; M nagst-rann augenblicklich genießt. 

« Das Postbeparteinent hat lepte 
Woche 158 Postäniter zu sogenannten 
,Prestdential« Qfsices erhöht, darunter 
auch drei in Nebraska, nämlich Loup, 
Sterling und Eirierson. 

« Der bei Leahey, zwischen Seward 
und Germantown, wohnende Former 
George Durc, brachte leythin eine La- 
dung Corn nach Leaheo iind hatte dassel- 
be gerade abgeladen, als er todt nieder- 
fiel. 

« Trotz des Verbotes gegen die Jagd 
aus Quails werden dennoch Tausende 
oon diesen Vögeln oon unseren Herren 
Jägern abgeinurkst und sollten Diejeni- 
gen, welche stch gegen das Jagdgeiey 
vergehen, ganz ereiiiplarisch bestrast nier- 

den. 
« Der etwa stini Meilen iüdioestlich 

ooii Blooinsield wohiiende deutsche Far- 
oier Wilhelm Hilkeineier beging Selbst- 
niord durch Erhangen. Er ioar Witt- 
ioer, da seine Frau vor etwa einein Jahre 
gestorben war. Er hinterläßt sünf Kin- 
der. 

« Der polnische Farniarbeiter John 
Thompfon bei Blair wurde neben dein 
Geleise der FremonisElkhornsBahn todt 
aufgefunden, mit eingeschlagenein Schä- 
del. Man nimmt an, daß er in betrun- 
keneni Zustande aus dem Geleise ging 
und non eineni Zuge getrosseii wurde. 

· Jn—eineni Sitze des Rauchivagens 
eines Zuges der Elthorn Bahn zwischen 
Seribner und Blair wurde oor einigen 
Tagen ein unbekannter Mann todt anf- 
geiunden. Dertelbe hatte in Scribner 
den Zug bestiegen und hatte er nichts bei 

sich, wonach ieiiie Jdentität festgestellt 
werden konnte. 

. Heniii E. Knight, der kürzlich als 
Poiter bei der N. A. Kahn Ding Co. in 
Omaha angestellt war und einen Ein- 
bruch in den Laden ieineg Arbeitgebers 
oeiübte, roo er s119.50 stahl, wovon er 

gleich in einer Nacht bib oeiiubelie, be- 
kannte sich des begangenen Verbrechens 
schuldig und erhielt zweiJahre Zucht- 

-haus. Den Rest des Geldes erhielt 
sKuhn zurück. 

« Der bei Graf wohnhaste Farmer 
Charles Linh hatte zu Tecuntseh ein 
wunderbares Entkommst Er wollte 
einen Zug der B. ek- M. Bahn bestei- 
gen, der sich schon in Bewegung gesetzt 
hatte, verlor jedoch seinen Halt an der 
Grisssiange und fiel unter den Wagen- 
Der Condukteur stand noch aus der Plat- 
form und dieser, sowie ein Or· A. V. 
Allen, faßten ihn und zogen ihn nach 
der Platfornt zu, wo sie ihn festhielten, 
bis der Zug vorbei war, worauf ange- 
halten wurde und Linh und der Con- 
dukteur den Zug bestiegen. 

« Unsere lieben Leserinnen werden sich 
wundern, den lebten Bericht unserer 
Nahrungsmittel -Comission zu verneh- 
men. Hin J. M Nelson, Cheintter 
dieser Abtheilung, hat zuletzt eine An- 
zahl Flaschen »Lemon Ertraci,« die von 

einer Anzahl Geschäften gekauft wurden, 
untersucht und gesunden, daß von Citros 
nenöl und Alcohol, woraus diese Essenz 
bestehen soll, meistens keine Spur vor- 

handen ist. S a in m t l ich e Proben 
waren gesalfcht, doch war in einigen et- 
was von den richtigen Jngredienzien da- 
rin. Der Stoff, der meistens als »Le- 
man-Extract« file 20—25 Cis verkauft 
wird ist gar nicht was er sein soll und 
die Herstellungstosten sind keine 2 Cents 
die Flasche. Die Komisslon berichtet, 
die meisten Haushalterinnen würden sich 
wundern zu erfahren daß die Präserven, 
Jellies, ist-traue, Backpulver und ähn- 
liche Sachen gar nicht das seiest was sie 
sein sollen. ifg ist unbedingt nothwen- 
dig, daß dao Publikum in dieser wichti- 
gen Sache aufgeklärt wird und muß 
nothwendiger-weise ein Geseh sllr reine 

Nahrungsmittel passiit werden. Unser 
ieytgeo Nahrungsniittelgesetz begreift 
nur Milchereiprodukte und Essig ein, 
während alles Andere auf das Schlimm- 
ste verfälscht wird- 

Der alte Kalenden 

Millionen und Millionen Kalender 
weiden alljährlich frei ausgegeben z«i 
Anzeigezwecken,·« doch der hübscheste von 

diesen Kalendern silr Most ist unstreitig 
Thos. D Fletcher’s New York Kalen- 
der. Derselbe hat einen wunderhübschen 
kolorirten Umfchlog und der Inhalt be- 

steht ans reguliirem Kalendaeiuin, An- 
zeigen für das beliebte Mtttel »Casto- 
ria«, Zeugnisse von Leuten aus allen 
Gegenden darüber-, sowie Humoristischee, 
doch das Jnteressanteste sind eine große, 
Unzahl Probleme und Aufgaben, die für 
sit und Jung Zeitvertreib und Vergnü- 
gen in Fülle geben. Der Kalender kann 
frei erhalten werden in Apotheken oder 
direkt von Chao. h. Fletchey s New 
York City. 

« Für die Stadtwahl in Omaha wer- 

den die Sozialisten die ersten fein, ein 
Ticket in’s Feld zu stellen. Ilin Montag 
den b. Januar, 8 Uhr Abends findet in 
519 nördl. 16. Straße eine Massenun- 
fainmlitng statt zum Zweck, Norninati; 
onen zu machen für Mahor, Stadt- f 
Clerk, Schadmeistetz Cornptroller, « 

SteuersComtsfär nnd einen Councilmann 
für jede der neun Wards der Stadt. Jn 
der Versammlung haben nur Diejenigen 
Stimmrecht, deren Beiträge für die So- 
zialisten-Vereinigung bezahlt sind. 

« Jm Distriktgericht zu York wurde 
ein langjähriger Prozeß beendet, indem 
die streitenden Parteien sich einigten. Jn 
1895 hatte Anthonh Yost die B. ch M. 
Bahn für d20,000 Schadenersatz ver- 

klagt, weil er von einer deren Lokomo- 
tiven in Wyoming überfahren worden 
war. Jin ersten Prozeß erhielt er 015,- 
000 zugesprochen. Dann ging’s an das 
Obergericht und wurde zurückverwiesem 
Das nächste Mal sprachen die Geschwo- 
renen dein Kläger 010,000 zu, der Pro- 
zeß wurde wieder an’3 Obergericht ge- 
bracht, dieses verwies ihn wieder zurück 
für einen neuen Prozeß und jetzt einig- 
ten sich die Parteien, indem die Bahn 
dem Kläger 81000 bezahlte. 

« Eine Tragödie, die mit dem Tode 
oon James anns endete, ereignete sich 
bei Kearney anf Kilgore’s Insel. 
Evans war ein alter Bürger von Auffa- 
lo County und etwa 80 Jahre alt. Er 
wohnte auf der genannten Jnsel und 
oor etwas über einein Jahre über-schrieb 
er fein fäninitliches Eigenthum an Hrin 
Swinyer und dessen »Frau, die für ihn 
bis an sein Lebensende sorgen sollten und 
bei Krankheit ihn zu pflegen hätten. Sie 
durften während feiner Lebens-teil nichts 

»von dem Eigenthum veräußern over be- 
-lasten. Sie wohnten in einem Hause 
etwa 200 Schritt oon demjenigen dag 
lfoans bewohnte, entfernt. Am H. 

November verheirathete sich Evang mit 
cllckclllll J. Altonle Echlkll jjfcllllg 
Abend um etwa 10 Uhr schickte Euane 
nach Swinhei·, angebend daß er krank 
sei. Dieser kain und sprach ein paar 
Minuten mit dein alten Mann, als die- 
ser plötzlich eine Schrotflinte erqriss und 
aus Swinyer und Frau vaans zwei 
Schüsse abseuerte, ohne sie jedoch zu tief-s 
ien und die Beiden flohen nach dem an- 

deien Hause, nahmen Frau Swinyer 
und die Kinder und eilten nach deni 

Hause eines Nachbars Dann begab 
sich Swiiiyer nach dcr Stadt und benach- 

irichtigte den Sherisf, zu gleicher Zeit be- 

frichtend, daß, als er nach dem Platz zu- 
;riicksah, er einige der Gebäude in Flam- 
jiiien fah Als man nach der Farm kam, 
fand inan Evens in dein kleinen Hause, 
aus einein Bett, mit Nachbarn känipsend, 
die ihn zu beruhigen versuchten. Er 
war mit Blut besudelt und schien er 

aroße Schmerzen zu haben. W. H. und 
Zahn itilgare waren die Ersten gewesen, 
die nach dem Platz kamen und hatten sie! 
das große Haus, zwei Ställe, zwei Hau- 
sen Corn, mehrere Heuschober u. s. w. 

Alles in Flammen gesunden und theil- 
weise schon verbrannt. Sie überwältig- 
ten anns und fragten ihn, wag diese 
Dandlung zu bedeuten habe. Er ant- 

wortete, es thue ihm leid, daß er das 
Land nicht auch verbrennen könne. Aus 
die Frage, weshalb er das kleine Haus 
nicht auch angezündet, sagte er, er habe 
Licht darin gesehen und gemeint, die Kin- 
der seien darin. Gesragt, wag er nach 
Vollendung seiner That habe thun wol- 
len antwortete er, daß er sich in jenen 
Wagenkasten habe legen wollen und ster- 
ben. Er war arg zerschunden und von 

Stacheldraht zerschnitten und sagte auch, 
er ware vergiftet. Zeitweise hatte er 

Antäus-, wo es mehrere Mann nahm, 
ihn zu halten. Er starb bald, ehe ein 
Arzt, nach dein geschickt war, eintrat. 

Ein neues Mittel. 
Die alten Freunde von Chambetlaiii’s 

Hastenmedizin werden sich freuen, zu ver- 

nehmen, daß die Fabrikanten jenes Prä- 
pnraiu ein neues Mittel, Chainberlain’g 
Mage-« and Lebertäfelchen (Cli-unbcr- 
liiiii" Juni-it C- Livier "i"ni)li-ts) ge- 
n. -. vorgebiacht haben, uiid diißes 
- Behandlung var Verstopiuiing, 

«»«&#39;eii, Kopfweh, schlichter Verdau- 
i« » it itiJ-"I"chm Uitckd:.;i-igett vuii 

g-« »in Erfolge begleite: ist. T lese Tä- 
selchkii sind leichter einzunehmen und im- 

genehniei in ihrer Wirkung als Billet-, 
denn sie biiiigen nicht nur die Eir neweidi 
in Thäiigkeit, sondein verbessein auch den 
Appetit und earrigiren irgend mahlte Un- 
ordnungen des Magens und der ruhet-· 
Veikauit von A. W. Bucht-ein 

Sprechen Sie vor und holen Sie sich 
kostensrei eine Probe. s 

—- 120 Acker Pasiure-Land siir 81,-(» 
200 zu verkaufen. Land ist in Oallz 
County. Ashton ei- Maper. 
Iir sprechen deutsch. —16 i 

Eine-tu nnd Umgegend. 

« Unser qllbekanntliche »Korl« Meyer 
feierte am Dienstag seinen 63sten Ge- 
bnrtgtng 

« Die Geschäfte sind diese Woche hier 
in Lineoln sehr lebhaft, was man natür- 
lich zu jetziger Zeit auch erwarten kann. « 

« Besucht John Wittorsset Wirth- 
schast, 847 O Straße, wo Ihr stets ein 

guwl Glas Bier erhaltet und jeden Bor- 
iuittag warmen Zanch- 

· Vrnckqrbeiten jeder Art in deutscher 
oder englischer Spruche, aus das Beste 
ausgeführt in der Accidenz-Druckerei des 
»Staatg-Anzeiger und Herold.« Unse- 
re Preise sind die niedrigsten. 

« Unsere hiesigen Kohlenhändler ha- 
ben am Samstag die Kohlenpreise um 

von 25 Cts bis 81 per Tonne erhöht. 
Die Knappheit der Kohlen hält an und 

Diejenigen sind froh, die sich bei Zeiten 
einen Kohlenvorrath eingelegt haben. 

« Am 23. Dezember soll hier in Lin- 
caln eine Versammlung der Countyam 
wälte des Staate-Z stattfinden, um eine 
Organisation zu bilden und darüber zu 
berathschlagen, unsere Kriminalgesetze 
einer Revision zu unterwerfen. 

« Vergeßt nicht, wenn Jhr nach Lin- 
coln kommt, daß Christ Brodersen, No· 
1459 östL O Straße ein volles Lager 
der besten Whiskieg und Liquöre hat. 
Ehrliche War-re zu niedrigsten Preisen. 
Dabei findet Jhr die sreundlichste Be- 
dienung. 

« Die verschiedenen Protesse der Bün- 
gcnbach Familie wurden Zamftag ge- 
schltchtet und gingen die Mitglieder der 
Familie zurück nach der Farin, wo sie bis 
turn l. März zusammen leben sollen. 
Dann soll der Schwiegersohn den Plan 
verlassen, jedoch slooo sür gemachte 
II -..l.-I-... ...t. kl««..- 
VIII-Inst Inst-l St Juseksu 

« Die Nebraska landwirthschaftltche 
Versuchsstation hat soeben Bulletin No. 
75 herausgegeben. Dies ist ein konden- 
sirter Bericht über Fütterungsversuche 
bei Vieh während der letzten drei Jahre. 
Das Bulletin kann frei erhalten werden 
von allen Bewohnern dec- Staates, 
wenn man schreibt an die ,,«tlgrienltnral 
Experiment Station, Lineoln, Neb. 

« Das aus den drei Mann »Paper 
Jack« Wetter, Trank Gilbert und Char- 
leg Eniburv bestehende Trio kaufte sich 
leythin ein Faß Bier und wurde dasselbe 
in Miinick at- Eastwood’s Schmiede ge- 
leert. Dabei gab? erregte Gemüther, 
Streit und Keilerei und die vorhandenen 
Werkzeuge spielten dabei keine unterge- 
ordnete Rolle. »Hm-oh Jack« rief 
schließlich die Polizei herbei und alle drei 
wurden arretirt nnd Jeder um 81.00 
und Kasten gestraft- 

« Der Contraktor Perry lHahn ist von 

Frau (-5yrissa Critchsield um O5,000 
Schadenerfah verklagt wegen Verlust 
ihres Gatten, der für Hahn als Mört-l- 
träger beschäftigt war. Arn lebten lit. 

Juli wurde Critchsield bei dem neuen 

katholischen Waisenhaus beordert, bei- 
Heben eines schweren Steines im stet- 
ten Stockwerk zu helfen. Etwas as Inn 
Hebekrahnen war nicht in Ordnung ists 
brach, infolgedessen Critchfield such II 
ersten Stock geschleudert wurde und ati 

seinen Verletzungen starb. 

j 
« Jn der Jrrenaustalt war gerade die 

Ilehte Schaufel voll Kohlen in die Feue- 
rung geworfen worden und die Aussich- 
ten sür ungeinüthliche Kälte in der gan- 
ren Anstalt waren günstig, als glückli- 
cherweise 2 Carladungen Kohlen kanten 
und man auf einen Tag gesichert war. 

Ver Brennstoss ist jedoch noch iininer 
knapp, trotzdem später noch mehr Kohlen 
ankamen. doch da es jeden Tag etwa 
einer Carladnng bedarf, so muß der 
Vorrath erst ein großer sein, ehe man 

»auf längere Zeit geschützt ist gegen Koh- 
leninangel. 

Frisch angekommen! 
Ja voraus-s Hemer 

aus-not) O Straße Lincoln, Neb. 
Neue holländische Periiigh Aechter 

Schweizer stät-, Beter Limbtirger, 
Virginia Schweizer Käse, Ruyter 
Adamser Olmüder handkäsr. Sa- 
hmi und Cervelat-Wurst. Deutsche 
Runchs und SchnupfiTabake. Deut- 
sche Linsen. 

Stollwercks Choeolade nnd Cocoa. 
Guten Kassee und Thee machen wir 

stets zur Hauptsache. 
Neelle Preise und gute Bedienung ist 

garantirt bei 

oenry Beith co» 
905—-909 O Straße Lineoln, Neb. 

Haupsquattier Santa 
für Claus 
Spiels chen ist jetzt 
n » bei uns- 
Likuhn KAng Kommt und 

se rhei ihn. 

Untcnstcycnd die Preise von nützlichen 

Weihnachtsgcschcnkcn 
Billiger wie Ihr sie anderwärts kaufen könnt. 

95c jeder-wo Bände von ,,Henty’s 
Historical Stockes sor Boys and 

Guts-C werth doc. 

48cjedes—200 bunte ganzseidene 
Halstücher, Atlas und Seide 

btokatikt, werth 75c—ein seltener Var- 
sein« 

5()c das Paar-—Zehn Dutzend seine 
Damen - Fausthandschuhe aus 

Ziegenleder, sind mit schwerem Fließ ge- 
füttert. 
« 

5c das Paar-Sammet- und Ali- 
c gator Stippers für Männer, mit 

Glanzlederoerzierung, werth Ol.00. 

1 ()( das Haar-das beste U! VII-in- 
nerhands chuhen in der Stadt 3 

Ntace und weiches Ziegenledey machen- 
rin iixmoseg Geschenk 

L 

()8c die (Sjarstitur«—i.7chtcr Ebenholz 
Komm und Vütste mit Sterlinq 

SItOneiiilegung, Garnitut wetth 81 .-&#39;) ) 

5()c jedes »Da-neu - Portemonnoiesz 
aus echtem Seehundsleder, zie-« 

genledernes Futter, sehr elega:it. 

50c jeder-Wo neue gefüllte goldene I 

L Ringe soeben erhalten, für :&#39;- 

Fahre garantikt, es giebt nichts hübsche- 
res süI ein Geschenk. 

s 

I 
I 
I 
l 

1 7 jede-Damenbörsen aus ech- 
. tem Alaska Stal, foltder 

Sterling Silberbeschlag. 

Z P Kragen aus natürliche-n 
Q so Stetnmarder mit6 Schwän- 
zen, volle Länge, reguläker Werth 85.00 

1 75 die Garnitur—6 Messer-, 6 

« Gabeln, extra schwere Sic- 
berptatttkung, garanttkt gut zu halte-, 
werlh GL. 75. 

ch sämmtliche Werke — Nathaniel 
. Hakvthorne’s sämmtliche Werke, 

5 Wände-, Voltsausgabe, Katalogpreis 
III-L 

b 1 ( jeder-Fünfundzwanztg Ali-: 
-« s Smythra Moquet Nugs 
tumm- Quulttät, regulärer Werth 8208 

1 «- 

5 jede—Bagster’s Lehrerbibtl 
« te (felf-p1·onouncing) mit vol- 

lem Text und allen Fingerzetgem werth 
III-&#39;s- 

l b - dagPaar-—Feine sich-Haus- .-·otlippets für Damen, ganze 
Obst-heil mit Pelz eingefaßt, gen-endete 
Sohle, gut BLSO werth. 

1 sp( Echte Morrocco Hausslip- »O pers für Männer, gen-endete 
Sohle, in loh und schwarz, werth 82.00. 

Wir haben taufende von Geschenken. aber leider fehlt es 
uns an Raum sie alle anzuführen. 

P. MARTIII 81 BRA. IIRV IIIIIIIJs IIII. 
Grund Island-s größte Schnitt- nnd Elleuwaarens 

Auskäufer-. 

Versuche unser Briefbeslellungs: Departement. Telephon l(’115. 
i— 

« Bringt Eure Krüge nach Jahn 
Wittarff und laßt sie dort mit dem de- 
sten Whiåly füllen. Mäßige Preise und 
reelle Bedienung. Jederzeit ein gutes 
frisches Glas Bier und Vormittags 
giebts samasen warmen Lunch 847 O 
Straße. .— 

· Jm Districtgericht wurde das Testa- 
ment der veest nFrau Mary A. 
Bentley, die ihre ahn enterdt hatte, 
von den Geschwarenen nmgestsßen. lUn- 
walt Dayle sagt jedoch, daß appellirt 
werden wird, falls kein neuer Prozeß be- 
willigt wird. 

« Staatsschnlsuperintendent Fawler 
empfiehlt Folgendes bezüglich Staats- 
Narmalschulem Die Resprmschule für 
Knaben von Kearney nach Pera zu verle- 
gen und die Peru Narmalschule nach 
suarnen Etadlirung einer neuen Nar- 
malschute in Lincaln nnd Etablirnng von 

Junior-Narn1alschulen zu Alliance und 
McCaok. Ferner empsiehit er größere 
Anerkennung der Privat-Normalschnlen 
im Staate. 

« Ein schlechter und sogar gefährlicher 
Schuldner scheint Edward W. Galbraith 
zu sein, der irn Laden der Lincoln Sap- 
ply Ca. angestellt war. G· C. Small 
suchte ihn nämtich kürzlich aus nnd prä- 
sentikte ihm eine Rechnung, was ihrn je- 
dach durchaus nicht gefiel und fing er 

Streit an, der in Thättichkeiten ausar- 
tete. Galbraith wurde arretirt und um 

dl und Kasten gestraft, auch entließen 
ihn seine Arbeitgeber. 

« Germania Lage Na. 67 der Odd 
Fellaws, die einzige deutsche Lage der 
Odd Fellows in Nebraska, hatte letzte 
Wache Beamtenwahl und wurden folgen- 
de Beamte erwählt: N. G., Henry J· 
Mehr, V. G. Jahn P. Thamasz Sekte- 
lär, Ernst Happe; Schahnieister, Hemy 
Wittman; Win. Schröder, H. Mahr 
und J. P. Thatnaö, Trustees. Die 
Lage ist 25 Jahre alt und wurde arn II. 
Dezember 1877 gegründet.- Während 

ihres Bestehms stachen sieben der Mit- 
glieder. Von den Chartet-Mitgliedern 
sind nur noch drei in der Boge, nämlich 
die Herren George Weber, D. Hellweg 
und Jakob Andra· Die Loge befindet 
sich in blühendem Zustand. 

« Deputy Wildhüter Carter konsti- 
cirte in Fremont zwei Fässer mit Quails. 
Oben aus die Quails waren etwa ein 
halbes Dutzend Hühner gepackt. Adres- 
sirt waren die Quails, deren es etwa 
500 waren, an George Lind etc-Co» 
Chicago, und gesandt waren sie von Ver- 
digris. Man hatte schon längst gearg- 
wohnt, daß verbotenes Wild von jener 
Gegend versandt wurde und genauec 
Auspassen hatte diese Entdeckung zur 
Folge. Die Quailo wurden nach Lin- 
coln gesandt und an Hofpitiiler und 
Staats-Institute vertheilt. Es waren 

genau 527 Quails, 29 Prairiehühner 
und ein Pin Tail Grause. Wenn dem 
Bersender sein Vergehen bestimmt nach- 
gewiesen werden kann, beträgt die- Strafe 

H mindestens V28:35, doch kann die Stras- 
summe auf etwa 820,000 gebracht wer- 

den, wenn alle Punkte gezählt werden. 
Auch die Erpreßgesellschast ist strafbar. 
Es würde gar nicht schaden, wenn ein 
orderitltches Exempel statuirt würde. 

S p ä te r: Die American Erpreß 
Co. hat sich bis jetzt geweigert, den Na- 
men des Versendera der zwei Fussser mit 
Quailg anzugeben und Wildhtiier Simp- 
kins hat den Counsy-Anwalt von Dodge 
Co. angewiesen, Die Erd-eß Co. zu 
verklageir Er giebt an, daß zwölf 
Punkte vorhanden und tann die Ge- 
sainmtstrafe für die zwei zäfser Quails 
bis auf etwa THE-W gebracht werden. 
Es ist zu hossen, dass das Gesetz in die- 
sem Fall streng durchgeführt wird, na- 

mentlich da der Agent der Gesellschaft 
den Hauptschuldigen zu schützen versucht 

—- Seit Montag ist Martin’g ,,San- 
ta Gang-« auf den Straßen und wird 
außer Schulzeit stets von einem Haufen 
Kinder verfolgt. 


